
Präventionshinweise des Polizeipräsidiums Freiburg aufgrund aktueller Betrugsstraftaten (Teil 6): 

Kombimasche beim Telefonbetrug – Betrüger warnen vor Betrügern 
 

 
Telefonbetrüger scheuen sich nicht, besonders ältere 
Menschen mit dem Trick des "falschen 
Polizeibeamten" oder "eines angeblichen 
Verwandten" um ihr Geld zu bringen. 
Zwischenzeitlich werden diese Maschen sogar 
miteinander kombiniert. 
 

 
Betrüger rufen beispielsweise bei einer Seniorin oder einem Senior an, stellen sich mit einem 
Namen vor, der auch in der Verwandtschaft der angerufenen Person vorkommt. Dann fordern sie 
einen größeren Geldbetrag zur angeblichen Begleichung von Gerichtskosten. Wenn die Seniorin 
oder der Senior den Schwindel jedoch bemerkt und auflegt, ruft kurze Zeit ein vermeintlicher 
Polizeibeamter an, der dann erklärt, dass es sich bei dem vorherigen Anrufer um einen Betrüger 
handeln soll. 
Zur Sicherung des Vermögens solle die angerufene Person sofort zur Bank gehen, ihr Geld abheben 
und es vor dem Haus oder der Wohnung deponieren. Um das Vertrauen des vermeintlichen 
Opfers zu gewinnen, bringen die falschen Beamte die älteren Herrschaften durch intensives 
Zureden dazu, ohne vorher aufzulegen, die Tastenfolge 110 zu wählen. Wenn man sich darauf 
einlässt, wird ein weiterer angeblicher Polizeibeamter vom Notruf die vermeintliche Identität 
seines Komplizen bestätigen. Spätestens ab diesem Moment haben die Kriminellen leichte 
Handhabung, die Senioren dazu zu bringen, Geld oder Gegenstände von erheblichem Wert zu 
deponieren, um es dann abholen zu lassen. 
 
 So kann man sich vor Telefonbetrügern schützen: 
• Denken Sie daran, die Polizei ruft Sie niemals unter der Polizeinotrufnummer 110 an! Das 

machen nur Betrüger. Wenn Sie unsicher sind, wählen Sie die Nummer 110. Aber nutzen Sie 
dafür nicht die Rückruftaste. 

• Legen Sie am besten auf, wenn Sie nicht sicher sind, wer anruft und Sie sich unter Druck 
gesetzt fühlen. 

• Rufen Sie den Angehörigen unter der Ihnen bekannten Nummer an. 
• Sprechen Sie am Telefon nie über Ihre persönlichen und finanziellen Verhältnisse. 
• Übergeben Sie niemals Geld an unbekannte Personen! 
• Ziehen Sie eine Vertrauensperson hinzu oder verständigen Sie über den Notruf 110 die 

Polizei! 
Haben Sie weitere Fragen oder möchten Sie sich beraten lassen, so melden Sie sich gerne über 
freiburg.pp.praevention@polizei.bwl.de. 
 
Wir möchten, dass Sie sicher leben! 
Ihr Polizeipräsidium Freiburg 
 

 


